
 Denn das Wort vom Kreuz ist eine 
Torheit denen, die verlorengehen; uns 

aber, die wir gerettet werden, 
ist es eine Gotteskraft.
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Lukas 23, 39-43: Einer der gehängten Übeltäter aber läs-
terte ihn und sprach: Bist du der Christus, so rette dich 
selbst und uns! Der andere aber antwortete, tadelte ihn 
und sprach: Fürchtest auch du Gott nicht, da du doch in 
dem gleichen Gericht bist? Und wir gerechterweise, denn 
wir empfangen, was unsere Taten wert sind; dieser aber 
hat nichts Unrechtes getan! Und er sprach zu Jesus: Herr, 
gedenke an mich, wenn du in deiner Königsherrschaft 
kommst! Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: 
Heute wirst du mit mir im Paradies sein!   
Ich denke, alle von uns kennen diesen Vers in der Bibel, wo 
Jesus mit den zwei Übeltätern am Kreuz hing. In einigen 
Bibelübersetzungen werden sie als Diebe oder Räuber be-
zeichnet. Und wie der Bibelvers in Lukas schon genau sagt, 
waren sie beide schuldig und erhielten die Todesstrafe ge-
mäß ihrer Übertretungen und Sünden. Jesus jedoch war un-
schuldig! Er ging für dich und für mich ans Kreuz. Er trug dei-
ne und meine Sünden, deine Krankheiten und Gebrechen 
an Seinem Leib, damit wir das nicht mehr tragen müssen. Er 
starb für dich und für mich und Er nahm deinen Platz in der 
Hölle ein. Damit du und ich, wenn wir an ihn glauben, nicht 
in die Hölle gehen müssen! Aber es gibt auch dieses Kreuz, 
das ich heute näher betrachten möchte. Ich kann mir als 
Evangelist meine Botschaft und Predigtthemen nicht aus-
suchen. Ein Lehrer kann sich Themen aussuchen und auch 
ein Pastor kann über verschiedene Bereiche predigen. Aber 
als Evangelist kannst du nur über das Kreuz, Vergebung der 
Sünden und ein neues Leben in Christus predigen. Und wir 
müssen alle zu diesem Kreuz kommen. Denn es gibt kei-
ne Vergebung ohne das Kreuz. Du kommst zu Jesus und 
nimmst Ihn mit ganzem Herzen an. Er, der ohne Sünde war, 
nahm deine Sünde auf sich, damit wir frei sein können! Bist 
du schon bei dem Kreuz gewesen? Hast du schon ein neues 
Leben mit Jesus begonnen? Viele Menschen erklären mir, 
dass sie ja nichts Schlechtes getan haben, sondern gut sind. 
Vielleicht nur kleine Dinge, die so schlimm aber nicht sein 
können. Gott zählt nicht kleine oder große Sünden. Die Bi-
bel spricht darüber, dass es nur eine Sünde gibt. Johannes 
16, 8-9: Und wenn jener kommt, wird er die Welt überfüh-
ren von Sünde und von Gerechtigkeit und vom Gericht; von 
Sünde, weil sie nicht an mich glauben. Es ist nicht leicht, 
mit Schuld zu leben. Und alleine können wir das nicht los-
werden und schon gar nicht damit leben. Ja, ich weiß auch, 

dass es Menschen gibt, die darüber lachen. Wie man nur 
an so etwas glauben kann! Einen Gott, den niemand sieht! 
Wie will Er uns schon helfen?
1. Korinther 1, 18-19: Denn das Wort vom Kreuz ist eine 
Torheit denen, die verlorengehen; uns aber, die wir geret-
tet werden, ist es eine Gotteskraft; denn es steht geschrie-
ben: „Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen, 
und den Verstand der Verständigen will ich verwerfen“.
Und ich kann dir versichern, wir haben viele Gelegenheiten, 
das zu erfahren. Wenn wir in die Hochsicherheitsgefängnis-
se gehen, sind die Häftlinge und Wärter sehr oft nicht be-
geistert, wenn sie uns sehen! Das sind keine betrunkenen 
Autofahrer, die für kleine Delikte verhaftet wurden. Die 
Menschen, mit denen wir zu tun haben, sind Mörder, Ter-
roristen, Vergewaltiger. Und die kannst du auch nicht mit 
schönen Worten oder deinem Charisma manipulieren oder 
einwickeln. Diese Menschen sind hart und glauben nur an 
Fakten! Du kannst sogar sehen, was sie denken: Was wol-
len die uns schon erzählen! Das ist doch lächerlich! Aber 
ich kann dir versichern, dass uns das nicht aufhält. Einer 
der Diebe am Kreuz hat Jesus auch verspottet und ausge-
lacht. Und das obwohl er wirklich in einer aussichtslosen 
Position war! Und das sind auch die Insassen eines Hoch-
sicherheitsgefängnisses. Aber es ist immer dasselbe. Wir 
fangen an, von Jesus zu erzählen. Wer Er ist und was Er 
für uns getan hat und was Er immer noch tun kann! Dass 
nur Jesus fähig ist, unsere Schuld zu vergeben und uns ein 
neues Leben zu geben. Es dauert nicht lange und dann 
sehen wir, wie Menschen, die uns zuvor ausgelacht oder 
verspottet haben, anfangen zu weinen. Sie erkennen, dass 
sie ohne Jesus verloren sind! Aber ich habe Neuigkeiten 
für dich! Diese Botschaft vom Kreuz gehört nicht nur in die 
Hochsicherheitsgefängnisse. Diese Botschaft ist auch für 
deinen Nachbarn oder Arbeitskollegen die gleiche. Deine 
Familie lebt vielleicht in Schuld und Streit. Wann willst du 
anfangen, von diesem Jesus zu erzählen, der auch heute 
noch Wunder tut? Denn eines ist gewiss, wenn du anfängst 
von Jesus zu erzählen, dann ist Er auch da und zieht die 
Menschen zu sich. Du kannst niemanden retten oder die 
Schuld von ihm nehmen. Du kannst keinen Frieden geben. 
Es ist nur Jesus alleine, der das bewirkt.  Also sei kühn und 
fang an, über Jesus zu sprechen.    
                                                                                  Babsi Eriksen                   Babsi Eriksen

Vorwort



Freitagabend bin ich nach einem langen, aber guten 
Flug in Manila angekommen und am Samstagvor-
mittag flogen wir gleich weiter nach Palawan. Direkt 
vom Flughafen ging es umgehend ins erste Gefängnis, 
wo wir einen guten Start hatten. Es ist immer wieder 
aufregend und ergreifend, die Liebe Gottes zu sehen. 
Wie Jesus Menschen berührt. Am Sonntagvormittag 
hatten wir einen Gottesdienst in der Gemeinde in Pu-
orto Princesa. Gleich darauf fuhren wir wieder in ein 
Gefängnis. Dort waren wir wieder im Gefängniskran-
kenhaus, das jedes Mal wieder eine Herausforderung 
für uns ist. Es ist fast unvorstellbar, unter welchen Zu-
ständen diese kranken Häftlinge leben müssen. Wenn 
du diese Situation mit natürlichen Augen betrachtest, 
dann könntest du gleich wieder nach Hause gehen. 
Aber es ist nicht unsere Weisheit und Kraft, die helfen 
kann, sondern das Wort Gottes hat Kraft, sogar diese 
ausweglosen Situationen zu verändern. Da ist es gut, 
wenn du das Wort Gottes kennst und auch voll damit 
bist. Denn aus menschlicher Sicht gibt es nichts, was 
du dort tun könntest. Diese Menschen haben Tuber-
kulose, sind HIV-positiv oder haben bereits Aids. Und 
sie haben keine Medizin oder Medikation, die ihnen 
helfen könnte. Wir hatten insgesamt drei Versamm-
lungen und ich habe für jeden einzelnen gebetet 
und meine Hände auf sie gelegt. Dieses Krankenhaus 
schaut nach unseren Maßstäben nicht wie ein Kran-

kenhaus aus, sondern es ist eine alte Halle vollgestopft 
mit Eisenbetten, die nicht mal eine Matratze haben, 
keine Toiletten sondern nur eine Plastikbox unter dem 
Bett. Kranke Menschen, die oft nur mehr Stunden 
zum Leben haben. Meine Hände sind schmutzig von 
Schweiß, Schmutz und was weiß ich noch alles, wenn 
ich für alle gebetet habe. Der Geruch ist fast unerträg-
lich und doch ist es eine Bereicherung und ein tiefer 
Friede, wenn ich für diese Menschen beten darf. Ja, sie 
haben es verdient, im Gefängnis zu sein wegen dem, 
was sie gemacht haben. Und doch hat jeder eine zwei-
te Chance verdient. Jesus ist nicht zu den Gesunden 
gekommen, sondern zu den Kranken und Verlorenen! 
Ja, einige werden gesund, und andere sterben! Aber 
ich bin froh, sie noch in ein neues Leben geführt zu ha-
ben, ihnen den Weg zu Jesus gezeigt zu haben. Alle be-
kamen mein Buch in philippinischer Sprache und ein 
Neues Testament, wofür sie sehr dankbar sind.

Vielleicht denkst du: Na, in diesem Krankenhaus warst 
du eh schon oft. Die haben das ja schon alle gehört. 
Ja, es gibt tatsächlich einige wenige, die mich kennen. 
Aber wenn ich ein Jahr später wieder dort hinkomme, 
sind schon sehr viele dieser Leute, mit denen ich ge-
sprochen und gebetet hatte, gestorben. Also, was für 
eine Gelegenheit, sie zu Jesus zu bringen!
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Montagmorgen flogen wir zurück nach Manila. Gleich 
am Dienstag waren wir beschäftigt mit drei weite-
ren Versammlungen in verschiedenen Gefängnissen. 
Großartig zu sehen, wie die Häftlinge auf das Evan-
gelium reagieren. Jesus ist die Antwort für diese Welt 
heute! Auch hier haben alle mein Buch und ein Neues 
Testament bekommen.

Mittwoch drei weitere Gefängnisse mit vier Versamm-
lungen, dieses Mal in sehr heißen, überfüllten Räu-
men. Es ist großartig zu sehen, wie aufmerksam die 
Häftlinge dem Wort Gottes zuhören. Mehr als 500 
Häftlinge nahmen an dem Tag Jesus in ihr Leben auf!

Donnerstag waren wir in zwei weiteren Gefängnissen. 
600 Häftlinge beteten mit, um Jesus in ihr Leben auf-
zunehmen. Es gibt einen großen Hunger nach dem 
Wort Gottes und wir gaben jedem Häftling eine Bibel, 
wofür sie sehr dankbar sind!

Freitag hatten wir unsere letzte Versammlung für die-
se Mal mit über 700 Häftlingen in einem Gefängnis. 
Und auch hier war die Reaktion wieder überwältigend, 
als ich die frohe Botschaft verkündigte, Hoffnung und 
Leben zu jedem brachte, der willig war, es zu empfan-
gen. Wir geben Jesus alle Ehre, den Retter der Welt!
 
Wir waren nur ein kleines Team, hatten jedoch 14 Ver-

sammlungen in einer Woche. Mehr als 4.000 Häftlinge 
haben eine Entscheidung für Jesus getroffen! Alle be-
kamen ein Neues Testament und mein Buch. Es war ex-
trem heiß und fast unerträglich für uns Europäer und 
trotz all dieser Strapazen bin ich dankbar, dass Gott 
mich an diese Orte sendet. Gerade wo die Finsternis 
so groß ist, leuchtet das Licht Gottes umso heller.

Und ich möchte mich bei dir bedanken, dass du auch 
nicht müde wirst, mich zu senden.
Jesus, du und ich sind ein unschlagbares Team! Und 
wir können es nur gemeinsam schaffen!  
 
Für diesen Einsatz haben wir unsere eigenen 5.000 
Neue Testamente für die Häftlinge und 1.000 für die 
Gefängnisoffiziere und 10.000 Stück meines Buches 
„Handlanger der Unterwelt“ drucken lassen. Das Neue 
Testament in philippinischer Sprache sieht genauso 
aus wie das südafrikanische Exemplar und die Häft-
linge waren sehr dankbar für das Wort Gottes, das ihr 
Leben verändern kann. So viele Häftlinge gaben ihr 
Leben Jesus und es ist sehr wichtig, sie da nicht ein-
fach stehen zu lassen. Das Wort Gottes ist Geist und 
Leben und bringt Gesundheit und Hoffnung sogar in 
diese hoffnungslosen Situationen.
DANKE, dass du nicht müde wirst, diesen Menschen 
ohne Hoffnung zu helfen, den lebendigen Jesus ken-
nenzulernen!





Nur drei Tage nach meinem Einsatz in den Philippinen 
fuhr ich Sonntag mit dem Zug nach Prag. Wir starteten 
gleich am Montag in einem neuen Gefängnis. Wir fuh-
ren drei Stunden mit dem Auto, um in dieses Gefäng-
nis zu gelangen. Das war ein Hochsicherheitsgefängnis 
und dort wartete eine große Gruppe auf mich. Auch 
hier dieselbe Geschichte. Die Häftlinge waren anfangs 
nicht begeistert, aber wenn du von Jesus erzählst, 
ändert sich alles. Ja, meine Geschichte hilft, dass mir 
Menschen zuhören. Aber ich kann niemanden retten. 
Es ist nur Jesus alleine, der Hoffnung und ein neues 
Leben geben kann. Sehr viele nahmen am Ende der 
Versammlung die Einladung an und nahmen Jesus in 

gefängniseinsatz tschechien
ihr Herz auf. Alle bekamen ein Neues Testament und 
mein Buch in tschechischer Sprache. Dienstagmorgen 
fuhren wir in das nächste Gefängnis und auch hier kam 
eine große Gruppe zu Jesus. Auch hier verschenkten 
wir Neue Testamente und mein Buch. Am Mittwoch 
war ich dann noch in einem Frauengefängnis und am 
Abend fuhr ich mit dem Zug wieder nach Hause. Man 
kann Tschechien nicht mit Südafrika oder den Philip-
pinen vergleichen. Es liegen ganz andere Verhältnisse 
und Situationen vor, und doch ist das Wort Gottes das-
selbe. 
Das ist auch der Grund, warum ich nicht müde werde, 
an diese Orte zu gehen!



TE
RM

IN
E 2

01
9

Alle diese Gemein-
den, in denen wir 
Versammlungen 
haben, unterstützen 
uns dabei, diese 
Missionseinsätze 
durchzuführen.

Anfang Juli werden wir wieder in Kapstadt sein. Auch 
hier ist wieder eine Gefängnis-Großevangelisation ge-
plant. Und weißt du was, ich freue mich schon darauf! 
Es wird wie immer sehr anstrengend. An den meisten 
Tagen stehen wir um 4 Uhr früh auf und haben jeden 

31. Aug.  - 5.Sept.      
8. September          
13.  - 22 .Sept.   
29. September        

4.  - 16. Oktober     
27. Oktober        
3. November
4.  - 8.  Nov.      
11.  - 15. Nov.
24. November
26. Nov.  - 16. Dez.

Rumänien, Bukarest, Gefängnis-Einsätze
Österreich, Freie Christengem. Zwettl, Pst. Harald Mitterhofer
Norwegen, Missionsversammlungen, Bergen und Westküste
Österreich, Christengemeinde Gallneukirchen, 
Rudolf Hofstätter und Franz Tauber
Philippinen, Gefängnis-Großevangelisation
Österreich, Gmunden, Leben in Christus, Pst. Gottfried Ohler
Deutschland, Freilassing, Baptistengem., Pst. Peter u. Lilly Lutz
Tschechien, Gefängniseinsatz
Polen, Warschau, Gefängnis-Evangelisation
Österreich, FCG-Wels, Pst. Fred Lambert
Südafrika, Kapstadt, Gefängnis-Großevangelisation

SÜDAFRIKA – KAPSTADT  
GEFÄNGNIS-GROSSEVANGELISATION

Tag drei bis vier Versammlungen. Meistens starten wir 
bei den Offizieren und gehen dann weiter zu den Insas-
sen. Also wenn du für uns beten möchtest, dann sind 
wir dir sehr dankbar dafür. Wir werden in der nächsten 
Ausgabe genau über diesen Einsatz berichten.
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Hier könnte deine  Werbung sein

0676 35 96 294

Hier könnte deine  

Werbung sein

0676 35 96 294


